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* Rechtliche Grundlagen
* Formale Voraussetzungen / Ablauf
« Spezielle Problemfelder



Rechtliche Grundlagen (Ubersicht)

Bund

Bundesgesetz liber die Betaubungsmittel und die psychotropen Stoffe
(Betaubungsmittelgesetz, BetmG)

Verordnung uber Betdubungsmittelsucht und andere suchtbedingte Stérungen
(Betaubungsmittelsuchtverordnung, BetmSV)

Verordnung uber die Betaubungsmittelkontrolle (Betaubungsmittelkontrollverordnung, BetmKV)

Verordnung des EDI Uber die Verzeichnisse der Betaubungsmittel, psychotropen Stoffe,
Vorlauferstoffe und Hilfschemikalien (Betaubungsmittelverzeichnisverordnung, BetmVV-EDI)

Verordnung uber Pilotversuche nach dem Betaubungsmittelgesetz (BetmPV)

Kanton Zurich

Heilmittelverordnung (HMV)

Gesundheitsdirektion

Merkblatt Opioid-Agonisten-Therapie (OAT) und Behandlung mit psychotropen Substanzen
vom Juni 2025



Betaubungsmittelgesetz (BetmG)
Art. 1 Zweck

a.

Unbefugtem Konsum von Betaubungsmitteln und psychotropen Stoffen
vorbeugen

Verfugbarkeit von Betaubungsmitteln und psychotropen Stoffen zu
medizinischen und wissenschaftlichen Zwecken regeln

Personen vor negativen gesundheitlichen und sozialen Folgen
suchtbedingter Storungen schutzen

Offentliche Ordnung und Sicherheit vor den Gefahren schiitzen, die von
Betaubungsmitteln und psychotropen Stoffen ausgehen

Kriminellen Handlungen im Zusammenhang mit von Betaubungsmitteln und
psychotropen Stoffen vorbeugen



Betaubungsmittelgesetz (BetmG)
Art. 2 Begriffe

a.

Betdubungsmittel: Abhangigkeitserzeugende Stoffe und Praparate der
Wirkungstypen Morphin, Kokain, Cannabis

Den Betaubungsmitteln sind abhdngigkeitserzeugende psychotrope
Stoffe gleichgestellt. Darunter fallen:

Halluzinogene wie Lysergid und Mescalin

Stimulantien vom Wirkungstyp des Amphetamins

zentral dampfende Stoffe vom Wirkungstyp der Barbiturate oder
Benzodiazepine



Betaubungsmittelgesetz (BetmG)
Art. 2a Verzeichnis

Das EDI fuhrt ein Verzeichnis der Betaubungsmittel und der psychotropen Stoffe ...... , die
dem BetmG unterstehen (BetmVV-EDI).

Art. 2b Regelung fiir psychotrope Stoffe

Soweit das Gesetz nichts anderes vorsieht, gelten die Bestimmungen zu den
Betaubungsmitteln auch fur die psychotropen Stoffe.

Psychotrope Stoffe (z.B. Benzodiazepine) unterstehen dem BetmG seit
1996 !
Art. 3 Erleichterte Kontrollmassnahmen

Der Bundesrat kann Stoffe von Kontrollmassnahmen teilweise und - in bestimmter
Konzentration und Menge - ganz ausnehmen.

Stoffe der Verzeichnisse b + ¢ in der Verordnung des EDI (BetmVV-EDI)



Betaubungsmittelgesetz (BetmG)
Art. 3e Betiaubungsmittelgestiitzte Behandlung

1

Fur die Verschreibung, Abgabe und Verabreichung von Betaubungsmitteln
und psychotropen Stoffen zur Behandlung von betaubungsmittelabhéngigen
Personen braucht es eine kantonale Bewilligung.

FUr heroingestutzte Behandlungen braucht es Bewilligungen des Bundes.
Der Bundesrat sorgt insbesondere dafur, dass:

— Heroin nur Abhangigen verschrieben wird, bei denen andere Behandlungsformen
versagt haben oder deren Gesundheitszustand andere Behandlungsformen nicht
zulasst

— Heroin nur von spezialisierten Arzten in geeigneten Einrichtungen verschrieben wird

— Durchfihrung und Verlauf der Behandlungen periodisch Uberpruft werden
Zustandigkeit BAG: Abteilung Pravention nichtlbertragbarer Krankheiten



Betaubungsmittelgesetz (BetmG)

Heroingestutzte Behandlung — Zustandigkeit BAG:
Bewilligungen fur eine diacetylmorphingestutzte Behandlung

Schweizerische Eidgenossenschaft Bundesamt fiir Gesundheit BAG Medien Jobs Kontakt
wiss

Suche =
Themen  Krankheiten Versicherungen Berufe Politik & Gesetze  Forschung  Services Das BAG
etze [=] Gesuche & Bewilligungen [] Ausnahmebewilligungen und Bewilligungen fiir verbotene Betdubungsmittel [] Bewilligungen fir eine diacetylmorphingestiitzte Behandiung [=]
2 <

Verdffentlicht am 13. Marz 2025

Bewilligungen fur eine
diacetylmorphingestutzte Behandlung

Die substitutionsgestutzte Behandlung mit Diacetylmorphin (pharmazeutisch hergestelites
Heroin) richtet sich an Personen mit schwerer Heroinabhangigkeit und erfolgt in Fachzentren.


https://www.bag.admin.ch/de/bewilligungen-fuer-eine-diacetylmorphingestuetzte-behandlung
https://www.bag.admin.ch/de/bewilligungen-fuer-eine-diacetylmorphingestuetzte-behandlung
https://www.bag.admin.ch/de/bewilligungen-fuer-eine-diacetylmorphingestuetzte-behandlung

Betaubungsmittelgesetz (BetmG)

Art. 8 Verbotene Betaubungsmittel
Abs. 1 Die folgenden Betaubungsmittel dirfen weder angebaut, eingeflihrt, hergestellt noch in Verkehr
gebracht werden:
— Rauchopium und seine Riickstéande
—  Diacetylmorphin und seine Salze
—  Halluzinogene wie Lysergid (LSD)
—  Betdubungsmittel des Wirkungstyps Cannabis, soweit sie nicht zu med. Zwecken verwendet
werden
Abs. 5 Das BAG kann Ausnahmebewilligungen erteilen, wenn kein internationales Abkommen

entgegensteht und die Betadubungsmittel der wissenschaftlichen Forschung, der
Arzneimittelentwicklung oder der beschrankten medizinischen Anwendung dienen.

Details siehe Art.28 und 29 BetmSV

Ausnahmebewilligungen und Bewilligungen fir verbotene Betaubungsmittel



https://www.bag.admin.ch/de/ausnahmebewilligungen-und-bewilligungen-fuer-verbotene-betaeubungsmittel

Betaubungsmittelgesetz (BetmG)

Art. 8a Pilotversuche mit Betaubungsmitteln des Wirkstofftyps Cannabis
» Verordnung Uber Pilotversuche nach dem Betaubungsmittelgesetz (BetmPV)

Art. 8b Datenerhebung iiber die arztlichen Behandlungen mit Betaubungsmitteln

des Wirkungstyps Cannabis
— Fur die Behandlung mit Cannabisarzneimitteln braucht es vom BAG keine
Ausnahmebewilligung mehr
— Begleitende Datenerhebung
(obligatorische Meldung — Meldesystem MeCanna)
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Betaubungsmittelgesetz (BetmG)
Art. 10

1 In eigener fachlicher Verantwortung tatige Arzte im Sinne des Medizinalberufegesetzes
vom 23. Juni 2006 sind zum Verordnen von Betaubungsmitteln befugt.

Art. 11

es braucht eine Indikation

nur ftir Patientinnen und Patienten, die man selbst untersucht hat
Informations- und Dokumentationspflicht

im allgemeinen max. Bedarf eines Monats (Details siehe Art. 44 - 50 BetmKYV)

1 Arzte sind verpflichtet, Betdubungsmittel nur im Umfang zu verwenden, abzugeben und
zu verordnen, wie dies nach den anerkannten Regeln der medizinischen
Wissenschaften notwendig ist.

Richtwerte: Arzneimittelkompendium, Empfehlungen der SSAM, ,evidence based medicine“
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Betaubungsmittelgesetz (BetmG)
Art. 11 1bis

Arzte, die als Arzneimittel zugelassene Betaubungsmittel fiir eine andere als die
zugelassenen Indikationen abgeben oder verordnen, missen dies innerhalb von
30 Tagen den zustandigen kantonalen Behorden melden. Sie haben auf
Verlangen der zustandigen kantonalen Behorde alle notwendigen Angaben Uber
Art und Zweck der Behandlung zu machen.

Off-label-use Meldung
— im Kanton Zurich an die Kantonale Heilmittelkontrolle

www.heilmittelkontrolle.zh.ch

https..//www.zh.ch/de/qgesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel/off-
label-use-betaeubungsmittel.html
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http://www.heilmittelkontrolle.zh.ch/
https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel/off-label-use-betaeubungsmittel.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel/off-label-use-betaeubungsmittel.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel/off-label-use-betaeubungsmittel.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel/off-label-use-betaeubungsmittel.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel/off-label-use-betaeubungsmittel.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel/off-label-use-betaeubungsmittel.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel/off-label-use-betaeubungsmittel.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel/off-label-use-betaeubungsmittel.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel/off-label-use-betaeubungsmittel.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel/off-label-use-betaeubungsmittel.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel/off-label-use-betaeubungsmittel.html

Kanton Ziirich

Heilmittelverordnung (HMV)

Revision 2023 erfolgt. Relevant fur Suchtbehandlungen ist neu insbesondere Abschnitt G.

G. Behandlung abhingiger Personen mit Betaubungsmitteln und psychotropen Substanzen

§24 Kantonale Bewilligungen
Arztliche Zusatzbewilligung (OAT) und zeitlich begrenzte Einzelfallbewilligungen

§25 Meldungen
Beginn / Abschluss — Fiihrung eines Verzeichnisses durch KAD — andere Arztinnen oder Arzte kdnnen informiert
werden (medizinische Grinde)

§26 Missbrauch
Meldung bei Verdacht — Moglichkeit Bezugseinschrankung — Meldung an andere Kantone — Entzug
Zusatzbewilligung bei Verletzung der Berufspflichten mdglich

§27 Wissenschaftliche Auswertung
Evaluation der Behandlungen (Arztinnen/Arzte melden der beauftragten Auswertungsstelle anonymisierte
Daten)

13
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Kantonale Bewilligungen nach Art. 3e BetmG
gemass §24 Heilmittelverordnung (HMV) des Kantons ZH

b. Generelle Bewilligung

— betrifft OAT mit Methadon, Buprenorphin und retadiertem Morphin

— Der Arzt bzw. die Arztin benédtigt die Bewilligung
Voraussetzungen: Eidgenossisches Arztdiplom, nicht eingeschrankte
Berufsausubungsbewilligung im Kanton ZH, Besuch der
EinfUhrungsveranstaltung oder Nachweis von gentgenden
Vorkenntnissen, Weiterbildung zum Thema

— Die einzelnen Behandlungen werden gemeldet: keine
Prifung der Indikation, lediglich Meldung der Personalien sowie
Beginn und Ende der Behandlung (siehe Merkblatt der GD)

15



OAT mit Methadon / Buprenorphin / Morphin

1. Trennung von Behandlung und Aufsicht
— die Indikation stellt die behandelnde Arzteschaft

— Meldung des Beginns innert 72 h und des Abschlusses unverziiglich

2. Trennung von Aufsicht und Evaluation

— Evaluation durch die Psychiatrische Universitatsklinik (PUK)

16
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p

Kanfon Zirich
Gesundheitsdirektion
Amt fur Gesundheit
Kantonsarzticher Dienst

Bewilligungsgesuch: Behandlungen mit
Methadon, Subutex® oder Morphin

Ich ersuche um die generelle Bewilligung, opioidabhangigen Personen im Rahmen einer
Behandlung Methadon, Subutex® oder Morphin zu verschreiben oder abzugeben

Ich kenne die Richtlinien der Gesundheitsdirektion zur betaubungsmittelgestitzten
Behandlung bei Opioidabhangigkeit vom 15. Mai 2017 und verpflichte mich, diese
einzuhalten.

Ich bestatige,

— durch den Besuch einer Einfihrungsveranstaltung

(welche)

— auf andere geeignete Weise

(welche)

genigend Grundkenntnisse iber die betiubungsmittelgestitzten Behandlungen bei
Opioidabhangigkeit erworben zu haben (Teilnahmebestatigung beilegen).

Ich verpflichte mich, mich tber die verschiedenen Aspekte der betaubungsmittelgestitzten
Behandlungen bei Opicidabhangikeit weiterzubilden.

Kontaktdaten (Name, Vomame, Praxisadresse, Mailadresse, Praxisstempel)

Ort und Datum: Unterschrift:

Beilage: - Teilnahmebestatigung

(anderer Nachweis)

Einsenden an:
Kantonsérztlicher Dienst, Stampfenbachstrasse 30, 8090 Ziirich oder als
PDF-Datei inkl. Beilagen an betacubungsmittel@gd.zh.ch

www.zh.ch — Gesundheit — Gesundheitsberufe —
Fachspezifische Informationen — Medizin —
Betaubungsmittel

https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe

/fachspezifische-
informationen/medizin.html#711173769

— Merkblatt und Formulare

17


https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe/fachspezifische-informationen/medizin.html#711173769
https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe/fachspezifische-informationen/medizin.html#711173769
https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe/fachspezifische-informationen/medizin.html#711173769
https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe/fachspezifische-informationen/medizin.html#711173769
http://www.zh.ch/

E

(OAT)
(= ‘

A

Patient / Patientin (bitte in Druckbuchstaben oder elektronisch ausfiillen)

G
s Kanton Zirich
g Meldungen von Gesundnetsdirektion
= : Amt fiir Gesundheit

é) Opioid-Agonisten-Therapien Kantensarlicher Disnst

Name Vomame

Gaburtsdatum Geschlecht [0 m [Jw  [Jkeine Angabe
Birgerort Zivilstand j
Wohnadresse

Praxis-interne Pat-ID (aptional):

D Hamensinderung

Name und Vomame vorher:

Behandlung mit: [0 wethaden [0 ‘tevemethaden

[] weretinretasiors [ suprensrpn

D Anmeldung einer QAT

Beginn der aktuellen Behandlung (Datum):

O = oder [ D lung
Frihere ambulante 0AT? || ja ] nein

Falls ja, bei wem zuletzt?

Jahr?

Medikamentenabgabe D in Praxis

] i apotheke:

I:‘ Abmeldung einer OAT

Behandlungsabschluss (Datum):

Weiterfuhrung der ambulanten OAT beiz

[ verstorben ipatum i

Bemerkungen
Stempel und
Untersehrift

Datum Arzt | Arztin

Einsenden an: Ka Dignst, Stamp: 30, 8020 Zirich; betseubungsmitizl@gd.zh.ch

2026V1

Neues Meldeformular!
Es mussen keine Formulargarnituren mehr bestellt
werden.

www.zh.ch — Gesundheit — Gesundheitsberufe —
Fachspezifische Informationen — Medizin —
Betaubungsmittel

— Merkblatt und Formulare

Weiterhin gilt:
Falls handschriftlich, bitte leserlich ausfullen (v.a.
Namen und Daten) ©

Ausserdem:

- Fruhere Behandlungen: insbesondere
ambulante Suchtbehandlungen auffuhren
(keine stationaren)

- Abgabestelle angeben, v.a. wenn in anderem
Kanton

- Bei Arztwechsel falls bekannt
Nachbehandler/in auffuhren

18


http://www.zh.ch/

Abgabemodalitaten

— Dosierung und Abgabemodalitat liegt in der Verantwortung des
verschreibenden Arztes

— Einnahme zu Beginn der Behandlung im Allgemeinen unter
Sichtkontrolle, im Verlauf Mitgabe der Tagesdosen nach ausreichender
Stabilisierung moglich, in der Regel bis max. 1 Wochendosis.

— Korrekte Beschriftung von Gefassen zum Mitgeben
(Medikament, Dosierung, Datum, Arztstempel)
— Cave: Kinder zu Hause (lebensgefahrliche Vergiftungen) !

Denken Sie immer an lhre Dokumentations- und Aufklarungspflicht

19



Kantonale Bewilligungen nach Art. 3e BetmG
gemass §24 Heilmittelverordnung (HMV) des Kantons ZH

a. Einzelfallbewilligungen

— betrifft Medikamente, die dem BetmG unterstellt sind und die zur
Suchtbehandlung eingesetzt werden (unabhangig ob in OAT oder
nicht)

— Jede einzelne Behandlung benotigt eine Bewilligung
Antrag mittels Formular mit Beilage einer kurzen Darstellung zur
Indikation und zum Therapieplan

— Gultig max. 1 Jahr, danach erneute Gesuchstellung mit kurzem
Follow-up

— Wichtig: gesamte Suchtbehandlung sollte in einer Hand liegen

20



Wann ist eine Bewilligung notig?

Eine Bewilligung ist nétig, wenn es sich um eine langerdauernde Verschreibung eines
Medikamentes, das dem Betaubungsmittelgesetz untersteht (z.B. Benzodiazepine,
Methylphenidat 0.8.), an eine abhangige Person handelt

Typische Symptome fur eine Abhangigkeit gemass ICD-10

— zwanghafter Drang zum Konsum (Craving),

—  Verminderte Kontrollfahigkeit des Konsums,

—  Entzugssymptome, Toleranzbildung (um die angestrebte Wirkung zu erreichen, braucht es immer mehr
einer bestimmten Substanz),

— Vernachlassigung anderer Interessen und Fortsetzen des Konsums trotz bekannter schadlicher Folgen.

Folgende Kriterien kdnnen ggf. zusatzlich Hilfestellung bieten

—  (Deutliche) Uberschreitung der Maximaldosis
—  Urspringliche Indikation besteht nicht mehr
—  Missbrauch der Medikation/der Rezepte durch den Patienten

Im Zweifel eher eine Bewilligung einholen, damit Mehrfachbezlge / Missbrauch
verhindert werden konnen

21



Kanton Zurich

Gesundhgitsdirektion
: Amt fur Gesundheit

Kantonsarztiicher Dienst

Gesuch um Bewilligung der ldngerdauernden
Abgabe eines Betidubungsmittels an eine
betdubungsmittelabhdngige Person

Amt fisr Gesundheit
Kantensirztlicher Dienst
Stampfenbachstrasse 3

8090 Ziirich
Telefon +41 4

wrarw 0d zh ch

Diese Bewilligung gilt nur fiir die Abgabe bzw. Verschreibung von Betdubungsmitteln an abhangige Patientinnen und
Patienten. die Iingerfisiig @ines Betaubungsmitiels zur (adjuvanten) Behandlung ihres Grundeidens bedirfen. Dem

e SR Sy o Sy e et o e o www.zh.ch — Gesundheit — Gesundheitsberufe —

In die:

Bereich gensnde Sorgtaltspfiicht autmerksam. Weitara wichtige Iformationen fndan Sia n den <Richtinien sur

dlung bei Opi
1. Betaubungsmittelempfingeriin
Name

Vomname

Geburtsdatum

Wohnor/Adresse

2. Grundleiden

Diagnose

3. Betreuende Arztinbetreuender Arzt

(Bitte mit Stempel}

4. Medikation

Medikament (genaue Bezsichnung)
Maximale Tagesdosis
T Abgabe des Medikamentes durch ArztiniArzt

0 Abgabe des Medikamentes durch Apotheke (Name, Ort}

Vorgesehene Dauer der Abgabe vom:

Datum

s e Fachspezifische Informationen — Medizin —
Betaubungsmittel
https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe
/fachspezifische-
informationen/medizin.html#711173769

— Merkblatt und Formulare

Unterschrift der Arztin/des Arztes

5. Bewilliguny

2 Abgabe bewilligt vom: bis:
3 Abgabe nicht bewilligt
3 Abgabe nicht bewiligungspfiichtig

Datum

Dr. med. Betina Bally
Stellvertretende Kantonsarztin

22


https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe/fachspezifische-informationen/medizin.html#711173769
https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe/fachspezifische-informationen/medizin.html#711173769
https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe/fachspezifische-informationen/medizin.html#711173769
https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe/fachspezifische-informationen/medizin.html#711173769
http://www.zh.ch/

Bezugseinschrankung bei Missbrauch

— Bei missbrauchlichem Medikamentenbezug (z.B. Bezug mit Rezepten von verschiedenen
Arzten oder Bezug in mehreren Apotheken) kann der Bezug von Betdubungsmitteln in
den Zurcher Apotheken eingeschrankt werden

— Antrag an Kantonséarztlichen Dienst durch behandelnde Arztin bzw. behandelnden Arzt
— Patient sollte Einverstandnis geben, bzw. zumindest informiert sein

— Es erfolgt ein Rundschreiben an alle Zurcher Apotheken, dass Patient/in XY fur den
Bezug in den Apotheken gesperrt wird. In der Regel wird eine bestimmte Abgabestelle
festgelegt und ein verschreibender Arzt bzw. eine verschreibende Arztin.

— Bei Anderungen der Behandlung (neue Abgabestelle, Behandlungswechsel) muss dies
dem KAD gemeldet werden, damit die Bezugseinschrankung angepasst werden kann.

23



Betaubungsmittelrezepte

— Bezug bei der Kantonalen Heilmittelkontrolle
> https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-

betaeubungsmittel.html — Betaubungsmittel
— an einem geschutzten Ort aufbewahren
— nicht im Voraus unterschreiben !!!
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https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel.html
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https://www.zh.ch/de/gesundheit/heilmittel-betriebe/arznei-betaeubungsmittel.html

Auslandreisen mit Betaubungsmitteln

Fur die Einfuhr sind die Bestimmungen des Destinationslandes und
der Transitlander zu beachten!

In der Schweiz ist die Ausfuhr des Eigenbedarfs von
Betaubungsmitteln fur 30 Tage erlaubt .

Informationen sind auf der Homepage von Swissmedic zu finden:

https://www.swissmedic.ch/swissmedic/de/home/news/mitteilungen/au
slandreisen-mit-medikamenten.html

Das Amt fur Gesundheit ist in diesem Zusammenhang nur fur eine
allfallig notige Beglaubigung der arztlichen Unterschrift zustandig.
Diese wird von der Abteilung Bewilligungen & Aufsicht des Amtes fur
Gesundheit vorgenommen.
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https://www.swissmedic.ch/swissmedic/de/home/news/mitteilungen/auslandreisen-mit-medikamenten.html
https://www.swissmedic.ch/swissmedic/de/home/news/mitteilungen/auslandreisen-mit-medikamenten.html
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https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe/fachspezifische-informationen/medizin.html

Themen Organisation

« Fachspezifische Informationen

Medizin

HPV-Impfprogramm

Auf dieser Seite Arztinnen und Arzte finden hier Informationen fiir ihre
praktische Tatigkeit und Formulare fiir Bewilligungen.

Ubertragbare Krankheiten
& Impfungen

Arztliche Privatapotheke

Ubertragbare Krankheiten &
Impfungen

Kindes- und
Erwachsenensck

Meldewesen

Migration & Ge

Gemass dem Bundesgesetz Uber die Bekampfung Ubertragbarer Krankheiten
beim Menschen (Epidemiengesetz; EpG) vom 28. September 2012 sowie dem

Schwangerschaftsabbruch

Weiterfihrende


https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe/fachspezifische-informationen/medizin.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe/fachspezifische-informationen/medizin.html
https://www.zh.ch/de/gesundheit/gesundheitsberufe/fachspezifische-informationen/medizin.html

P

Die Veranstattung wird einmal hriich, in der Regel an einem
Donnerstagnachminag im Juni durchgafiie. Dk Kursausschreibung erfoigt
Jewails Im Fridhling durch die Paychiatrisehe Unkersiidiskbinik, Zentrum 100
Anhangighetserkankungen.

Mierkiblatt el Formulare.

Merkblatt und Formulare -
¥ Merkblatt OAT und psychotrope Substanzen 2025
PDF | 6 Seiten | Deutsch | 133 KB
4 Gesuch fiir Behandlungen mit Methadon, Subutex oder Morphin
PDF | 1 Seiten | Deutsch | 33 KB
¥ Gesuch Abgabe Betiubungsmittel
PDF | 1 Seiten | Deutsch | 36 KB
V¥ Bestellformular

PDF | 1 Seiten | Deutsch | 34 KB
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Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Kantonsarztlicher Dienst

Stampfenbachstrasse 30
8090 Zirich

Telefon +41 43 259 21 41

betaeubungsmittel@gd.zh.ch

Natalie Aellig, Dr.med., MPH
Oberarztin Kantonsarztlicher Dienst
Telefon +41 43 25944 77
natalie.aellig@gd.zh.ch

28


mailto:natalie.aellig@gd.zh.ch
mailto:betaeubungsmittel@gd.zh.ch

Kanton Zurich



	Folie 1: Opioid-Agonisten-Therapie Rechtliche Rahmenbedingungen
	Folie 2: Agenda
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11
	Folie 12
	Folie 13
	Folie 14
	Folie 15
	Folie 16
	Folie 17
	Folie 18
	Folie 19: Abgabemodalitäten
	Folie 20
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27
	Folie 28
	Folie 29

